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Inhalt des Punbesgefegbintter des Mord: 
deutſchen Bundes. 
Das 44ſte und 45ſte Stück des Bundes⸗Geſetz⸗ 
Blattes pro 1870 enthält unter: 
Nr. 580. den Vertrag zwiſchen dem General⸗Poſtamte 


des Norddeutſchen Bundes und dem General⸗Poſt⸗ 


amte des Vereinigten Königreichs von Großbritannien 
und Irland, vom 25. April 1870. 

Nr. 58 1. den Additional⸗Vertrag zu dem zwiſchen den 
Poſtverwaltungen des Norddeutſchen Bundes und 
der Vereinigten Staaten von Amerika abgeſchloſſenen 
Vertrag für die Verbeſſerung des Poſtdlenſtes zwi⸗ 
ſchen den beiden Ländern, unterzeichnet zu Berlin, 
den 21. Oktober Ein Tauſend Acht Hundet Sieben 
und Sechszig, vom 7. und 23. April 1870. 

Nr. 582. die Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe 
verzinslicher Schatzanweiſungen im Betrage von 
20,000,000 Thalern, vom 16. Oktober 1870. 

Nr. 583. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Oktober 
1870, betreffend die Ausgabe verzinslicher Schatz⸗ 
anweiſungen im Vetrage von 3,700,000 Thalern. 

Nr. 584. das Geſetz, betreffend die Eheſchließung und 
die Beurkundung des Perſonenſtandes von Bundes⸗ 
angehörizen im Auslande, vom 4. Mai 1870. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung 


Das Aöfte Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1870 
enthält unter: 

Nr. 7741. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. September 
1870, betreffend die Verleihung des Rechts zur 
Chauſſeegeld⸗Erhebung an die Gemeinde Billerbeck, 
Kreis Coesfeld, Regierungsbezirk Münſter, für die 

bis zur Billerveck⸗Nottulner Gemeindegrenze aus⸗ 
gebaute Kommunalſtraße. 

Nr. 7742. das Privilegium wegen Ausgabe auf den 
Inhaber lautender Obligationen der Brauergilde 
der Königlichen Reſidenzſtadt Hannover im Betrage 

Nr. 5. 150,000 Thalern, vom 12. Oktober 1870. 

Zweigbahn von den Zechen Bonifacius und 
ace nach dem Cöln⸗Mindener Bahnhofe Gelſen⸗ 
v 0 72 eue Eiſenbahngeſellſchaft, 

Oktober 1870. 
Nr. 7744. die Konzeſſionsurkunde für die Vergiſch⸗ 


Märki 
und Bo Gifenbahngejeßicaft, 


nach Hück 
Ausgegeben in Marienwerder den 17. No 


743. Konzeſſtons⸗Urkunde, betreffend den Betrieb 


betreffend den Bau 
einer Eiſenbahn von Lennep über Born 
eswagen und Wipperfürth, ſowie von 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Tentral⸗Bebörden. 


1) Das Großherzoglich Heſſiſche Miniſterium 
der Finanzen hat in Gemäßheit des Artikels 4 des 
Geſetzes vom 26. April 1864 die Einziehung der 
Grundrentenſcheine und die Ausgabe eines neuen Staats⸗ 
papiergeldes betreffend, und mit Bezugnahme auf die 
Bekanntmachungen vom 23. November 1866 (No. 52 
des Großherzoglich⸗Heſſiſchen Regierungsblatts) und 
vom 29. Mai 1867 (No. 26 deſſelben Blatts), nach 
welchen im November 1866 mit der Einziehung der 
Grundrentenſcheine der Anfang gemacht worden iſt und 
dieſelben ſeit dem 1. Juli 1866 ihre Eigenſchaft als 
Zahlungsmittel verloren haben und nur noch bis auf 
weitere Beſtimmung bei der Großherzoglichen Staats⸗ 
ſchulden⸗Tilgun iskaſſe 9 werden, miftelſt Be⸗ 
kanntmachung vom 8. März d. J. zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Termin nach deſſen Ablauf 
die Grundrentenſcheine allen Werth verlieren und einen 
Anſpruch an den Staat nicht mehr begründen können, 
auf den 31. Dezember 1870 feſtgeſetzt worden iſt. 


Die Inhaber von Großherzoglich⸗Heſſiſchen Grundrenten⸗ 
ſcheinen à 1 Fl, 5 Fl., 10 Fl., l. und 70 Fl. 
ſind daher durch die eben gedachte Bekanntmachung 


aufgefordert worden, dieſelben jedenfalls vor dem 
1. Januar 1871 bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
zu Darmſtadt zur Einlöſung zu präjenticen, da vom 
1. Januar 1871 an eine Einlöfung dieſer geſetzlich 
werthlos gewordenen Scheine nicht mehr ſtattfinden 
kann. Date, den 16. April 1870. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 
5 Itzenplitz. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Camphausen. 
2) Bekanntmachung 
wegen ae der am 1. Dezember d. J. fälligen 
Schatzanweiſungen des Norddeutſchen Bundes. 
Die auf Grund des Bundesgeſetzes vom 21. Jull 
d. J. und gemäß der Bekanntmachung des Herrn 
Kanzlers des Norddeutſchen Bundes vom 31. Juli d. J. 
(Bundes⸗Geſetzblatt Seite 491 bezw. Seite 508) aus⸗ 
gegebenen, am 1. Dezember d. J. fälligen 
Bandes! Schatz anwelſungen vom 1. Auguſt 


vember 1970. 
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d. J. werden in Berlin von der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
kaſſe ſchon vom 28. November d. Jab und außerhalb gung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ 
Berlins von den Bundes⸗Oberpoſtkaſſen vom Fäll⸗gleits⸗ hänsigang der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
tage, den 1. Dezember d. J. ab in gewöhnlicher Weiſ Formulare zu otefen Verzeichniſſen find bei den ge⸗ 
eingelöſt werden. dachten Provinzialkaſſen und pen von den Köpiglichen 

Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 


Wegen der bel der Einl⸗ſung der Schahanwei⸗ 
ſungen zu beobachtenden Formen wird auf unſere ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 
Bekanntmachung vom 25. Mai d. J. (Preußiſcher Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
Staatsanzeiger Nr. 125) Bezug genommen, und nur bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
noch beſonders bemerkt, daß die für die Staatsſchulden⸗ wenn die alten Talons abhanden gekommen ſind; in 
Tilgungskaſſe beſtimmten Einſendungen direct an dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente an die 
dieſe Kaſſe und nicht an die Hauptverwaltung Kontrole der Staatspapiere oder an eine der genann⸗ 
der Staatsſchulden zu richten ſind. 3 ten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe ein⸗ 

Berlin, den 4. November 1870. zureichen. ren an 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. Berlin, den 15. September 1870. f . 

von Wedell. Löwe. Eck. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
3) Bekanntmachung Löwe. Meinecke, Eck, 
wegen Ausreichung der neuen Zinseoupons A) Bekanntmachung. 
Serie d 1. zu den Preußiſchen Staats: Correſpondenzverzögerungen betreffend. 
Anleihen von 1850 und 1832 und Serie 9. Nach hier vorliegenden Rapporten haben während 
zur Preußiſchen Staatsanleihe von 1854. des Zeitraumes vom 21. bis 28. Oktober die Poſtzüge 

Die Coupons Serie VI. No. I bis 8 über die aus Nanzig nach Frankfurt a. Main ven planmaßigen 
Zinſen der Staatsanleihen von 1850 und 1852 für Anſchluß an die Züge nach Berlin an keinem Tage 
die vier Jahre vom 1. October 1870 bis dahin. 1874 erreicht. Auch iſt am 24. und 27. Oktober bei dem 
nebſt Talons, fo wie die Coupons Serie V. Nr. 1 Poſlzuge von Frankfurt nach Nanzig der Anſchluß an 
bis 8 über die Zinſen der Staatsanleihe von 1854 den betreffenden Zug nach Nanteuil an der Marne 
für denfelben Zeitraum nebſt Talons werden vom verfehlt worden. 
1. Oktober d. J. ab von der Controle der Staaks⸗ Dies wird zur Erklärung vorgekommener Ber: 
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92, unten rechts, Vor⸗zögerungen bei der Briefbeförderung hierdurch bekannt 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ gemacht. 
und Feſttage und der Kaſſen⸗Reviſtonstage, ausgereicht Berlin, den 4. November 1870. 
werden. N General⸗Poſtamt. 

Die Coupons können bei der Kontrole ſelbſt in In Vaftretung Wiebe. 
Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 5) Bekanntmachung. 4 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück Correſpondenzverzögerungen betreffend. 
und Lüneburg oder die Kreis kaſſe in Fraakfurt a. M. Von dem Johanniter⸗Depot in Pont à Mouſſon 
bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die ſind dem Feldpourelais des genanaten Ortes am 
alten Talons, und zwar für jede Anleihe mit einem 3. d. W. etwa 1000 meiſt aus deu Monaten Auguſt 
beſonderen Verzeichniſſe, zu welchem Formula h Sepiember herrührenbde Brieſe upergeben worben, 
der gedachten Kontrole und in Hamburg bei dem welche, an Delegirte, Krankenpfleger, Lazarethkranke 
Ober⸗Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei der u. |. w. gerichtet, dem Johangiter-Depot zur Weiter⸗ 
Kontrole perſönlich oder durch einen Beauftragten beſorgung, zugeführt worden waren und decen Aus⸗ 
abzugeben. handigung an die Adreſſaten bis dahin nicht hatte 

Genügt dem Einreicher eine numerfrte Marke ſerſolgen können. Das gedachte Feldpoſtrelais hat 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verz ichniß nur dir ſe Briefe, mit dem Vermerk „aus dem Johanniter⸗ 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſchein gung Depot“ Derichen und mil dem Tagesſtempel vom 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 3. November bedruckt, ſoweit als ihunlich den Adreſſaten 
doppelt vorzulegen. In letzterem Sale erhalten die nochgeſandt, im Uebrigen aber nach den Aufgabeorten 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ zuruckgzereitet. 5 
beſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder au Erk ärung der Verſäumniſſe bei den frag⸗ 
Empfangsbeſch nigung iſt bei der Al sreichung der lichen Briefen wird dieſer Zuſammenhang zur öffent⸗ 


neuen Coupons zurückzugeben. lichen Kenninitz gebracht 
In Sch iftwechſel kaun die Kontrole Berlin, den 8 Nodember 1870, 
der Staatspapiere ſich mit den Inhabern Geueral⸗Poſtamt. 
der Talons nicht einlaſſen. In Vertretung. Wiebe. 
Wer die Coupons durch eine der oben genannten 6) Nich § 1. und § 8 der Alerhöchſten Ver⸗ 


Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die e ee vom 28. Ottober 1870, betreffend das 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Poſtalweſen im Ver waltungsberriche des General⸗ 
a 
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G ements Elſaß und Deutſch⸗Lothringen, werden Vom 15. November ab wird bei ſämmtli hen 
vertopflichtige Pleustriefe im innern Verkehr Deutſchen Poſtanſtalten in den Ober⸗Poſtdirecttons⸗ 
des gedachten Verwaltungsbereichs, ſowie im Verkehr bezirken Elſaß und Deutſch Lothringen das Poſtan⸗ 
mit Norddeutſchland mit dem durch dieſe Verordnung weiſungs⸗Verfahren eingeführt werden. Die Ein: und 
für unſrankirte Briefe eingeführten Zuſchlagporto von Aue zanlungen werden in der dort gültigen Franken⸗ 
1 Groſchen bezw. 15 Centimen nicht belegt, wenn die währung geſchehen. Im Verkehr zwiſchen Norddeutſch⸗ 
Eigenſchaft derſelben als Dienſtſache durch ein von land und jenen Poſtanſtalten können im Wege der 
der oberſten Poſtbehörde ſeſtzuſtellendes Zeichen auf Poſtanweiſung Zahlungen: 5 


dem Coupert vor der Poſſaufgabe erkenndar gemacht. a. in der Richtung nach dim Elſaß und Deutſch⸗ 
worden iſt. In Ausführung dieſer Beſtimmung iſt Lothringen bis zum Betrag von 200 Franken 
angeordnet worden, daß diejenigen portopflichtigen und b. in der Richtung aus dem Elſaß und Deutſch⸗ 
unfranfisten Briefe mit dem Zuſchlagporto von 1 Gro.“ Lothringen bis zum Betrage von 50 Thalern 
ſchen bezw. 15 Centimen nicht zu 1 8 find, welche Preußiſch oder 87¼ Gulden Süddeutſch 


von öffentlichen Behörden, von einzelnen eine vermittelt merden. ur A 
öffentliche Behörde repräſentirenden Beamten, An Gebühr, welche vom Ablender ftets im 
ſowie von Geistlichen in Ausübung dlenſtlicher Voraus zu entrichten it, werden dafür erhoben im 
Functionen, i Falle a: für Beträge bis zu 100 Francs 2 Groſchen, 
zur Verſendung im inneren Verkehr der Ober⸗Poſt⸗ für Beträge über 100 bis 200 Francs 4 Groſch'n, und 
direktionsbezirke Elſaß und Deutſch⸗Lothringen, ſowie im Falle b: für Beiräge bis zu 25 Thlr oder 43°/, 
im Verkehr zwiſchen dieſen Bezirken und dem Nord⸗ Gulden Süddeutſch. 25 Centimen, für Beträge über 
deutſchen Poſtgebiet zur Poſt geliefert werden, ſofern 25 bis 50 Thlr. oder über 43 ¾ bis 87½ñ Gulden 
die Briefe vor der Poſtaufgabe 11 üddeutſch: 50 Centimen. 1 e 
ah auf der Adreſſe mit dem Vermerk „Porto- Die Einzahlung der Beträge auf Poftanweiſungen 
pflichtige Dienſtſache“ verſehe n nach dem Elſa und Deutſch⸗Lothringen hat bei den 
b) mit öffentlichem Siegel oder Stempel ver⸗Norddeutſchen Po tanſtalten auf ein gewöhnliches Poſt⸗ 
ſchloſſen And... "u 1 anweiſungs⸗Formular zu erfolgen. Der Betrag iſt 
Von dem Erforderniß des Amtsſtegel⸗Verſchluſſes vom Abſender auf der Poſtanweiſung in Fraucs und 
wird nur in dem Falle abgeſehen, wenn der Abſender Centimen — und zwar in Zahlen und in Buchſtaben 
450 ur Kategorie derjenigen Beamten gehört, welche — anzugeben. Bei der Einzahlung des Betrages in 
eine öffentliche Behörde repräfentiren, ſich jedoch wie 1 blesſeiliger Währung kommt für jetzt und vorbehaltlich 
im Beſitze eines amtlichen Siegels befindet und „die anderweiter Feſiſetzung das Reducrions⸗Verhältniß von 
Ermangelung eines Dienſtſiegels“ in ſolchen Fällen auf 1 Franc — 8 ¼ Groſchen zur Anwendung. 


der Adreſſe unter dem Vermerk zu a. mit Unterſchrift Berlin, den 10. November 1870. 

feines Namens und Anitscharakters beſcheisigt. lee Gencrol⸗Poſtamt. 

nn 1 000 150 Vermerk faut en e Stephan. 

el ig in die Augen fällt, iſt es wünſchenswerth, z. h u 5 22 5 

KR, ober Ute in der Ecke auf der Adreß⸗ Verbrbn A 8 

ſeite der portopflichtigen Dienſtbriefe von dem 9 x 5 ur 

niedergeſchrieben werde. 9) Bekanntmachung 

Berlin, den 5. November 1870. an ſämmtliche Geiſtlichen des Regierungs⸗ Bezirks. 
General⸗Poſtamt. Höherer Anordnung zu Folge ſoll die nach der 

Ju Vertretung. Wiebe. Erſatz⸗Inſtruktion für den Näld'eurſchen Bund zum 


7) Nach hier vorliegenden Rapporten haben 45. Januar k. J. zu erfolgende Aufſtellung ver Geburts⸗ 
während des Zeitraumes vom 29. October bis 5. No- liſten diesmal ſchon zum 1. Dz uber d. J. Se tens der 
vember die zur Beförderung der Feldpoſtſendungen Herren Geinlich n bewirkt werden. Wir erwarten, daß 
von der II., MI. und IV. Armee nach der Heimath dieſer Anordnung punktlich nachg kommen wird. 
benutzten Eiſenbahnzuge aus Nanzig nach Frantfurt Marienwerder, den 14. November 1870. 

a. M. den planmaßigen Anſchluß an die Zuge nach Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Berlin an keinem Tage erreicht. . 10) Im Auftrage des Herrn Miniſters des 
Dies wird zur Erklärung vorgekommener Ver: Innern und unter Bezugnahme auf unſere Amtsblatts⸗ 
Jgerungen bei der Briefbeförderung hierdurch bekannt B kannmachung vom 18. Juli 861 (Amts blatt pro 
gemacht. ‚186 . S. 134) wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß 


Berlin, den 9. November 1870. g bracht, daß, obnleich der General Inſpektor und 
General⸗Poſtamt. Stephan. Bevollmächtigter der . 
Einführung des Bekanntmachung. 5 war 170 Renten⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Ol 7 \ F i rial 1 aris, 
Ober⸗Poſtdirectiſtanweſſung. Verfahrens in den eſellſchaft Impértale zu P 


onsbezirken Elſaß und Deutſch⸗ r. Eikerling in Paderborn in Stellung aufgegeben 
Lothringen. hat und ein Nachfolger noch nicht ernannt at, eine 
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Einwirkung auf die Organe der Geſellſchaft unter den 
jetzigen Verhältniſſen ſich daher nicht ausüben läßt, 
dennoch die am 31. Mai 1861 für die Geſellſchaft 
ausgefertigte Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe zur 
Zeit in Prußen noch in Kraft iſt. Es wird daher 
die Stellung der nach Artikel 29 der Geſellſchafts⸗ 
Statuten durch den Adminiſtrations⸗Rath zu ernennen⸗ 
den Haupt: und Neben⸗Agenten, ſofern deren Beſtallun⸗ 
gen nicht beſondere Abweichungen enthalten, nicht 
berührt. Es darf alſo erwartet werden, daß dieſelben 
ihre bisherige Geſchäftsführung noch weiter fortſetzen; 
insbeſondere aber gemäß 88 50 und 52 ihrer Inſtruk⸗ 
tion die fälligen Prämien noch ferner in Empfang 
nehmen werden. 
Marienwerder, den 13. November 1870. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
11) Die Polizei⸗Verordnung wegen Verbots 
der Benutzung ſchädlicher Farben zum Spielzeuge und 
zu Conditorei⸗Waaren bringen wir hiemit in Erinne⸗ 
rung und verweiſen auf die Verfügung vom 13. No: 
vember 1867, Amtsblatt pro 1867 Nro. 48, in welcher 
die unſchädlichen Farben genau ſpecificirt und von den 
ſchädlichen geſondert angegeben ſind. 
Marienwerder, den 10. November 1870. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
12) Die Ortſchaft Kühlborn iſt nach Abtren⸗ 
nung von dem Kreiſe Stuhm und unter Vereinigung 
mit dem Kreiſe Marienburg in communaler Beziehung 
mit dem Gemeindebezirke Sorgenort vereinigt, ſowie 
in polizeilicher Hinſicht dem Polizeibezirke des Königl. 
Domainen⸗Rentamts Marienburg zugeſchlagen worden. 
Marienwerder, den 8. November 1870. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
13) Die rotzverdächtige Druſe unter den Pferden 
des Dominiums Friedeck, Kreiſes Strasburg, iſt be⸗ 
ſeitigt. Marienwerder, den 7. November 1870. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


| 
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14) Die Fracht für Steinkohlen von Königs: 
hütte nach den ſämmtlichen Stationen der Oſtbahn iſt 
vom 1. November d. J. ab um 4 Pfennige pro Tonne 
berabgefegt. 

Die Tarifſätze können bei unſeren Güter⸗Expe⸗ 
ditionen eingeſehen werden. 

Bromberg, den 8. November 1870. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

15) Vom 5. November 1870 ab tritt unter 
der Bezeichnung „Directer Magdeburg⸗Preußiſcher 
Güter⸗Verkehr“ ein directer Güterverkehr zwiſchen der 
Station Magdeburg einerſeits und den Stationen 
Königsberg, Braunsberg (für Flachs), Elbing, Danzig, 
Bromberg und Poſen andererſeits in Kraft. 

Tarifexemplare ſind von allen Verbandſtationen 
käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 7. November 1870. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗Cbronik. 
16) Dem bisherigen Pfarrer Ben no Kurſi⸗ 
kowski aus Dzierza⸗no IR die erledigte Pfarrſtelle an 
der katholiſchen Kirche zu Mewe, Kreiſes Marienwerder, 


verliehen worden. 


Erledigte Schulſtellen. 
17) Die 2. Schullehrerſtelle zu Long wird zum 
1. Januar k. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Con⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. 
Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Herrn Pfarrer Guttmann zu 


Long zu melden. 

Die Schullehrerftele 10 Widno, Kreiſes Konitz, 
iſt erledigt. Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich 
um biefelbe bewerben wollen, haben ſich unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreis⸗Schul⸗ 
Juſpektor Herrn Pfarrer Guttmann zu Long zu 
melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 46.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanter ſcn Hofbucdruckerei. 


